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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Steckver-
bindungsteil, insbesondere Kontaktestecker einer
Steckverbindung für hochfrequente Datenübertragung
über mehrere verdrillte elektrische Leiterpaare eines
Kabels, welche Leiter am Kabelende durch Auflösung
der Verdrillung vereinzelt und je an einer Schneidklem-
me eines Kontaktarmes angeschlossen ist, der an sei-
nem anderen Ende einen Kontakt aufweist zur lösbaren
Verbindung mit korrespondierenden Kontakten des Ge-
genstückes der Steckerverbindung, welche vereinzel-
ten Leiter der Leiterpaare mit vorgegebenem Abstand
zueinander in einem in den Kontaktstecker einbaubaren
Kontaktgehäuse aus nichtleitendem Material geführt
sind und sich vorgegebene Kontaktarme für eine Aus-
kreuzung rersp. wechselnde Anordnung von Leiterpaa-
ren entsprechend übergreifen, wobei sich alle Kontakte
in einer Reihe erstrecken,
[0002] Solche Anordnungen sind durch die EP-A-0
899 833 bekannt geworden. Eine andere, ähnliche An-
ordnung ist dem Dokument WO98/13899 zu entneh-
men.
[0003] Nachteilig bei einer solchen bekannten Anord-
nung ist aber neben einer weiterhin ungenügenden Ne-
bensprech- bzw. Übersprechdämpfung der Umstand,
dass die vereinzelten Leiter nur aufwendig von Hand be-
schaltet werden können, da sich die Schneidklemmen
ausserhalb der Erstreckung der Leiter befinden.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist des-
halb die Schaffung eines Steckverbindungsteils, insbe-
sondere Hochfrequenzsteckers von Steckverbindungs-
systemen der vorgenannten Art, bei dem selbst sowohl
elektrische (kapazitive) als auch magnetische (indukti-
ve) Übersprechkopplungen soweit als möglich reduziert
werden, um damit eine Nebensprechunterdrückung
über den 200 MHz-Bereich hinaus zu ermöglichen, re-
spektive um auf spezielle Kompensations-Massnah-
men in der Buchse möglichst verzichten zu können. Zu-
dem ist die Anordnung so zu treffen, dass bei beliebiger
Auskreuzung die einzelnen Leiter leicht und auf maschi-
nellem Wege mit den Anschlusskontakten verbindbar
sind und sich alles für den Einbau in die genormte Bau-
grösse eines üblichen Hochfrequenzsteckers eignet.
[0005] Dies wird erfindungsgemäss nunmehr durch
erreicht die im Anspruch 1 definierte Merkmale
[0006] Vorteilhaft ist hier, dass die Anordung der Lei-
terpaare, je nach System, beliebig sein kann, etwa, dass
sich in einer ersten Ebene die Leiter 2, 3, 6 und 7 und
sich in einer zweiten Ebene die Leiter 1, 4, 5, 8 von Lei-
terpaaren erstrecken oder, dass sich in einer ersten
Ebene die Leiter 5, 4, 3 und 6 und sich in einer zweiten
Ebene die Leiter 8, 7, 2, 1 von Leiterpaaren erstrecken.
[0007] Durch diese Massnahmen werden nunmehr
bei einem solchen Hochfrequenzstecker sowohl elektri-
sche (kapazitive) als auch magnetische (induktive)
Übersprechkopplungen optimal reduziert, wobei hier
insbesondere eine Nebensprechunterdrückung erreicht

wird durch eine kürzeste Auflösestrecke der Verdrillung
der Leiterpaare sowie durch Parallelführung der verein-
zelten Leiter auf kürzester Strecke ohne Auskreuzung
in zwei Ebenen und so mit grossem Leiterabstand. Zu-
dem gestattet die erfindungsgemässe Anordnung ein
leichtes, maschinell mögliches Aufschalten der einzel-
nen Leiter und einen problemlosen Einbau in einen ge-
normten RJ 45 - Hochfrequenzstecker.
[0008] Somit können solche Stecker nunmehr auch
für Buchsen ohne spezielle Kompensationsmassnah-
men verwendet werden.
[0009] Beispielsweise Ausführungsformen des Erfin-
dungsgegenstandes sind nachfolgend anhand der
Zeichnung näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 einen RJ 45 - Hochfrequenzstecker der
erfindungsgemässen Bauart in Explosiv-
Darstellung;

Fig. 2 eine schematische, schaubildartige Dar-
stellung von Leiterpaaren in erfindungs-
gemässer Auflösung der Verdrillung und
Parallelführung der Leiter in zwei Ebenen,

Fig. 3 in schaubildartiger, übergrosser Darstel-
lung ein Kontaktgehäuse für den Kontakt-
satz gemäss Fig. 4;

Fig. 4 in schaubildartiger, übergrosser Darstel-
lung einen zum Einbau in den RJ 45 -
Hochfrequenzstecker bestimmten erfin-
dungsgemässen Kontaktesatz;

Fig. 5 u. 6 in schaubildartiger, übergrosser Darstel-
lung Ausführungsvarianten von zum Ein-
bau in den RJ 45 - Hochfrequenzstecker
bestimmten erfindungsgemässen Kon-
taktesätzen; und

Fig. 7 in anderem Massstab und in unterschied-
lichen Ausführungsformen winklig gebo-
gene Schneidklemm-Kontaktelemente
mit abragendem Kontaktarm für einen
Kontaktesatz gemäss Fig. 4 resp. Fig. 5
resp. Fig. 6.

[0010] Ein hier beispielsweiser RJ 45 - Hochfrequenz-
stecker gemäss Fig. 1 umfasst ein Steckergehäuse 10,
ein darin einsetzbares erfindungsgemässes Kontaktge-
häuse 11 und eine Abschirmung 12.
[0011] Bei einem solchen Kontaktestecker einer
Steckverbindung für hochfrequente Datenübertragung
über mehrere verdrillte elektrische Leiterpaare eines
Kabels sind die Leiter am Kabelende durch Auflösung
der Verdrillung vereinzelt und über Drahtanschlussmit-
tel an Kontakten angeschlossen zur lösbaren Verbin-
dung mit korrespondierenden Kontakten des Gegen-
stückes der Steckerverbindung (nicht gezeigt).
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[0012] Erfindungswesentlich ist nun, dass die verein-
zelten Leiter der Leiterpaare 1/2, 3/6, 5/4, 7/8 unmittel-
bar im Kabelaustrittsbereich in vorgegebener Reihen-
folge parallel und in zwei Ebenen sowie mit vorgegebe-
nem Abstand zueinander im genannten in den Kontakt-
stecker einbaubaren Kontaktgehäuse 11 aus nichtlei-
tendem Material geführt und dort je über eine Schneid-
klemme 9' an einem Schneidklemm-(IDC)-Kontaktele-
ment 9 mit den betreffenden Kontakten 1' bis 8' aufge-
schaltet sind, wie das die Fig. 2,3 und 4 mehr im
Einzelnen zeigen.
[0013] Durch die Verwendung des Kontaktgehäuses
11 ergibt sich die Möglichkeit, die vereinzelten Leiter in
das Kontaktgehäuse beispielsweise maschinell einzu-
legen, wo sich diese isoliert zwischen Rippen 11' des
Kontaktgehäuses erstrecken können. Da sich in diesem
Kontaktgehäuse die bereits eingesetzten Schneid-
klemm-Kontaktelemente 9 in vorgegebener Anordnung
befinden, kann auch mit dem Einlegen der Leiter deren
Aufschaltung erfolgen.
[0014] Hierbei bilden die Kontakte 1' bis 8' der
Schneidklemm-Kontaktelemente 9 (Fig. 4) eine Reihe
und befinden sich am freien Ende von an den Schneid-
klemmen 9' abragenden und entsprechend abgeboge-
nen Kontaktarmen 20, wobei zwischen den Kontakten
und deren Schneidklemmen ein in Leitererstreckung
kürzestmöglicher Abstand besteht.
[0015] Diese Schneidklemm-Kontaktelemente 9 sind
im wesentlichen starr ausgebildet.
[0016] Bei der erfindungsgemässen Anordnung nach
den Fig. 2, 3 und 4 erstrecken sich die Leiter 2, 3, 6 und
7 von den Leiterpaaren 1/2, 3/6, 5/4, 7/8 in einer ersten
Ebene und die Leiter 1, 4, 5, 8 in einer zweiten Ebene.
[0017] Je nach System können sich aber auch u.a.
die Leiter 5,4,3 und 6 von den Leiterpaaren 1/2, 3/6, 5/4,
7/8 in einer ersten Ebene und die Leiter 8, 7, 2 und 1 in
einer zweiten Ebene erstrecken, wie das in Fig. 5 ver-
anschaulicht ist. Entsprechend übergreifen sich vorge-
gebene Kontaktarme 20' für die wechselnde Anordnung
der Leiterpaaren bezüglich der Kontakte der Schneid-
klemm-Kontaktelemente 9.
[0018] Für weitere Ausführungsformen ist es möglich,
dass sich gemäss Fig. 6 für das Aufschalten randnaher
Leiter die betreffenden Schneidklemm-Kontaktelemen-
te 9 seitlich nach aussen gebogen sind.
[0019] Eine Anzahl möglicher Ausgestaltungen von
Schneidklemm-Kontaktelementen 9, beispielsweise für
die Kontaktsätze gemäss den Fig. 4, 5 und 6 sind in Fig.
7 angedeutet.
[0020] Aus dem Vorstehenden ergibt sich so ein
Steckverbindungsteil, insbesondere Hochfrequenz-
stecker, bei welchem sowohl elektrische (kapazitive) als
auch magnetische (induktive) Übersprechkopplungen
optimal reduziert werden.
[0021] Insbesondere wird hier eine Nebensprechun-
terdrückung erreicht durch eine kürzeste Auflösestrek-
ke der Verdrillung der Leiterpaare, durch Parallelfüh-
rung der vereinzelten Leiter auf kürzester Strecke ohne

Auskreuzung in zwei Ebenen und so mit grossem Lei-
terabstand und durch Vermeidung von als Kondensator
wirksamen Piercing-Kontakten. Zudem gestattet die er-
findungsgemässe Anordnung ein leichtes, maschinell
mögliches Aufschalten der einzelnen Leiter und einen
problemlosen Einbau in einen genormten RJ 45 - Hoch-
frequenzstecker oder dgl..
[0022] Somit sind solche Stecker nicht nur bezüglich
unterschiedlicher Systeme kompatibel, sondern können
nunmehr auch für Buchsen ohne spezielle Massnah-
men für eine Nebensprechunterdrückung verwendet
werden.
[0023] Selbstverständlich sind weitere Ausführungs-
varianten denkbar, ohne die Erfindung hierfür zu verlas-
sen.
[0024] Es wird Schutz beansprucht wie folgt:

Patentansprüche

1. Steckverbindungsteil einer Steckverbindung mit ei-
nem Kontaktgehäuse, einem Kabel und einem
Steckerteil für hochfrequente Datenübertragung
über mehrere verdrillte elektrische Leiterpaare des
Kabels, welche Leiter (1-8) am Kabelende durch
Auflösung der Verdrillung vereinzelt und je an einer
Schneidklemme (9) eines Kontaktarmes ange-
schlossen ist, der an seinem anderen Ende einen
Kontakt aufweist zur lösbaren Verbindung mit kor-
respondierenden Kontakten des Gegenstückes der
Steckerverbindung, welche vereinzelten Leiter der
Leiterpaare mit vorgegebenem Abstand zueinan-
der in dem in den Kontaktstecker einbaubaren Kon-
taktgehäuse (11) aus nichtleitendem Material ge-
führt sind und sich vorgegebene Kontaktarme für
eine Auskreuzung resp. wechselnde Anordnung
von Leiterpaaren entsprechend übergreifen, wobei
sich alle Kontakte in einer Reihe erstrecken,
dadurch gekennzeichnet,
dass die vereinzelten Leiter (1 bis 8) unmittelbar im
Kabelaustrittsbereich in vorgegebener Reihenfolge
parallel und in zwei Ebenen übereinander geführt
und auf einer der ebenfalls in zwei Ebenen überein-
ander angeordneten Schneidklemmen (9) aufge-
schaltet sind, wobei die vereinzelten Leiter in das
Kontaktgehäuse (11) einfegbar sind und sich dort
isoliert zwischen Rippen (11') des Kontaktgehäuses
erstrecken.

2. Steckverbindungsteil nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass für das Aufschalten rand-
naher Leiter die betreffenden Schneidklemmen (9)
seitlich nach aussen gebogen sind zur seitlichen
Aufnahme des betreffenden randnahen Leiters.

3. Steckverbindungsteil nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass sich in einer ersten Ebene
die Leiter 2, 3, 6 und 7 und sich in einer zweiten
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Ebene die Leiter 1, 4, 5, 8 von Leiterpaaren (1/2,
3/6, 5/4, 7/8) erstrecken (Fig. 2).

4. Steckverbindungsteil nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass sich in einer ersten Ebene
die Leiter 5, 4, 3 und 6 und sich in einer zweiten
Ebene die Leiter 8, 7, 2, 1 von Leiterpaaren (1/2,
3/6, 5/4, 7/8) erstrecken (Fig. 5).

Claims

1. Plug connecting part of a plug connection with a
contact housing, a cable and a plug member for
high-frequency data transmission by way of a plu-
rality of twisted electrical conductor pairs of the ca-
ble, which conductors (1 to 8) are singled at the ca-
ble end by release of the twisting and are each con-
nected with a respective insulation-displacement
terminal (9) of a contact arm, which has at its other
end a contact for detachable connection with corre-
sponding contacts of the counter member of the
plug connection, which singled conductors of the
conductor pairs are guided at a predetermined
spacing from one another in the contact housing
(11), which can be incorporated in the contact plug,
of non-conductive material and correspondingly en-
gage over predetermined contact arms for a cross-
ing or alternating arrangement of conductor pairs,
wherein all contacts extend in a row, characterised
in that the singled conductors (1 to 8) are guided
parallelly and in two planes one above the other di-
rectly in the cable outlet region in predetermined se-
quence and are connected-on at one of the insula-
tion-displacement terminals (9) similarly arranged
one above the other in two planes, wherein the sin-
gled conductors can be laid into the contact housing
(11) and there extend in insulated manner between
ribs (11') of the contact housing.

2. Plug connecting part according to claim 1, charac-
terised in that for the connecting-on of conductors
near the edge the respective insulation-displace-
ment terminals (9) are bent out laterally for lateral
reception of the respective conductor near the
edge.

3. Plug connecting part according to claim 1, charac-
terised in that the conductors (2, 3, 6 and 7) and
the conductors (1, 4, 5, 8) of conductor pairs (1/2,
3/6, 5/4, 7/8) extend in, respectively, a first plane
and a second plane (Fig. 2).

4. Plug connecting part according to claim 1, charac-
terised in that the conductors (5, 4, 3 and 6) and
the conductors (8, 7, 2, 1) of conductor pairs (1/2,
3/6, 5/4, 7/8) extend in, respectively, a first plane
and a second plane (Fig. 5).

Revendications

1. Pièce de connexion enfichable d'une connexion en-
fichable avec un boîtier de contact, un câble et une
pièce de connecteur pour la transmission de don-
nées haute fréquence à travers plusieurs paires de
conducteurs électriques torsadés du câble, lesdits
conducteurs (1 à 8) étant séparés à l'extrémité de
câble par la séparation de la torsion et reliés res-
pectivement à une borne guillotine (9) d'une barre
de contact qui présente à son autre extrémité un
contact en vue d'une connexion démontable avec
des contacts correspondants de la pièce complé-
mentaire de la connexion enfichable, lesdits con-
ducteurs séparés des paires de conducteurs étant
guidés à une distance prédéfinie l'un par rapport à
l'autre dans le boîtier de contact (11) en matériau
non conducteur à monter dans le connecteur à con-
tacts et des barres de contact se chevauchent de
façon adéquate pour une transposition ou une con-
figuration en alternance de paires de conducteurs,
tous les contacts s'étendant dans une rangée,

caractérisée en ce que
les conducteurs séparés (1. à 8) sont guidés,

immédiatement dans la zone de sortie de câble,
dans un ordre prédéfini en parallèle et les uns au-
dessus des autres dans deux plans, et sont câblés
sur l'une des bornes guillotine (9) également dispo-
sées les unes au-dessus des autres dans deux
plans, les conducteurs séparés pouvant être insé-
rés dans le boîtier de contact (11) et s'y étendent
de façon isolée entre des nervures (11') du boîtier
de contact.

2. Pièce de connexion enfichable selon la revendica-
tion 1, caractérisée en ce que pour le câblage de
conducteurs près du bord, les bornes guillotine con-
cernées (9) sont pliées latéralement vers l'extérieur
en vue de recevoir latéralement le conducteur près
du bord concerné.

3. Pièce de connexion enfichable selon la revendica-
tion 1, caractérisée en ce que les conducteurs 2,
3, 6 et 7 s'étendent dans un premier plan et les con-
ducteurs 1, 4, 5, 8 des paires de conducteurs (1/2,
3/6, 5/4, 7/6) s'étendent dans un deuxième plan (fi-
gure 2).

4. Pièce de connexion enfichable selon la revendica-
tion 1, caractérisée en ce que les conducteurs 5,
4, 3 et 6 s'étendent dans un premier plan et les con-
ducteurs 8, 7, 2, 1 des paires de conducteurs (1/2,
3/6, 5/4, 7/6) s'étendent dans un deuxième plan (fi-
gure 5).
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